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Me Ursachender Arbeitslosigkeit
Von allgemeinem Interesse ist die Antwort der deut¬

schen Reichsregierung auf eine der 41 Fragen der Brüs¬
seler Sachverständigen des Verbands über die Ursa-
chen der Arbeitslosigkeit in Deutschland.
In der Antwort wird hervorgehoben:

Die Ur- und Halbzeugproduktion kann nur sehr lang¬
sam durch allmähliche Erneurung ihrer Betriebsanlagen
die Nachwirkungen des Raubbaus während des Kriegs
beseitigen. Die beträchtliche Verringerung der körper¬
lichen Leistungsfähigkeit der Arbeiterschaft in Produktion »-
Meigen , wie der Bergbau , wo trotz Vermehrung der
Belegschaften den eigentlichen produktiven Arbeiten neu«
Kräfte erst durch vielmonatige Anlernung zugeführt wer¬
den können, verstärkt diese Hemmungen des Produktions¬
aufbaus . Dazu treten die Wirkungen des Verlusts wert¬
voller Produktionsgebiete infolge des Versailler Vertrags
und die Behinderung des überseeischen Verkehrs für dis !
deutsche Aus - und Einfuhr durch den Verlust der deut- '
schen Handelsflotte . f

Zwar haben sich seit der Zeit des Waffenstillstands -
die Rohstoffzusuhren für die deutsche Produktion gebest
sert. Trotz der gesunkenen Weltmarktpreise für diese
Produktion und trotz der ermäßigten Frachtsätze hat
aber diese Besserung wegen des andauernden Tief¬
stands der deutschen Valuta den Beschäftigungsgrad der
Industrie nicht entsprechend heben können. Auch die in !
den letzten Monaten gesteigerte Kohlenförderung konnte

'

wegen der Lieserungsverpflichtungen auf Grund des Ab- !
kommens von Spa nicht für die Ausdehnung der Produk - !
tion nutzbar gemacht werden. Anderseits aber machen s
sich seit dem Frühjahr 1920 zwei neue Tatsachen geltend : !
bei den mittleren und kleineren Unternehmungen ist be- l
sonders der Mangel an flüssigem Betriebs - l
kapital fühlbar , der in vielen Fällen zu Still -- !
legungen , mindestens aber zu beträchtlichen Betriebsein - ^
schränkungen führt . Die Ursache für , die Kapitalnot ist f
in erster Linie die wachsende Geldentwertung, s
Durch die bevorstehende Erhebung der großen Besitzsteuern i
wird dieser Zustand noch verschärft werden . Der andere s
Grund , der in erster Linie die Zweige der Produktion s
für den inländischen Massenbedarf bedroht, ist die sin « -
kende Kaufkraft der . deutschen Bevölke - z
rung. Die Kosten für die infolge des Valutastands i
übermäßig verteuerten eingesührten Lebensmittel nehmen j
einen immer größeren Teil des erheblich gesunkenen tat - ?
sächlichen Einkommens der Bevölkerung in Anspruch. Da - !
M treten Hemmungen für die Ausfuhr. Hier
machen sich in steigendem Maß der Ausfall des ge¬
rade für Deutschland wichtigen osteuropäischen Markts
und der Verlust vieler überseeischen Handelsverbindungen,
sowie die in fast allen Ländern eingetretene Absatzstockung
geltend . Unter dem Druck der allgemeinen Teuerung
steigen in Deutschland fortwährend die Löhne und er¬
höhen die Produktionskosten so erheblich , daß jede Bes¬
serung der Valuta sofort die Konkurrenzfähigkeit der
deutschen Waren auf den ausländischen Märkten bedroht
Und umfangreiche Betriebsstillegungen im Gefolge hat.

Dazu zwingt die innerpolitische und soziale Lage
Deutschland seit zwei Jahren , die freie Auswirkung der
wirtschaftlichen Kräfte durch staatliche Eingriffe
in die Produktionsbedingungen der einzelnen Betriebe
zu unterbinden . Unter dem Zwang einer in erster Linie
sozialpolitisch gerichteten Gesetzgebung täuschen die Be¬
triebe zum Teil einen Beschäftigungsgrad vor , der zu
dem Wirkungsgrad ihrer Erzeugung in schärfstem Gegen«
satz steht . Die Erwerbslosigkeit in Deutschland nach
Abschluß des Waffenstillstands außerordentlich hoch, ging
von Februar 1919 an bis Anfang Juni 1920 aber
stark zurück . Von da an bis zum Herbst 1920 hat sie
zugenommen , um nach einer etwa drei Monate anhalten¬
den Senkung neuerdings wieder zu steigen . Statistisch
fcstgestellt werden in Deutschland lediglich diejenigen Er¬
werbslosen , die aus Grund der Reichsverordnung über
Erwerbslosensürsorge Unterstützung empfangen . Die
Unterstützung wird aber nur gegeben , wenn die Erwerbs - ?
losigkeit als Kriegssolge eingetreten ist , und nur für !
arbeitsfähige und arbeitswillige über 16 Jahre alte !
Personen , die sich in einer ganz bestimmten Bedürftig¬
keitslage befinden. Demnach stellt die Zahl der unter¬
stützten Erwerbslosen in Deutschland, die sich in den
letzten Monaten um die Ziffer 400000 bewegt hat , nur
einen Teil der Erwerbslosen überhaupt dar , die nach über¬
einstimmender Schätzung der Sachverständigen minde¬
stens doppelt so hoch angenommen werden muß.
Neben dieser völligen Erwerbslosigkeit besteht , und zwar
in unzweifelhaft noch größerem , Umfang , eine teilweise.

die sogenannte „Kurz aro e it "
. Wie Zahl der Kurz¬

arbeiter ist fortwährendem Wechsel unterworfen , beträgt
aber nach übereinstimmenden Schätzungen zurzeit etwa
zwei Millionen . Ohne die angeordnete Arbeitsstreckung
würde also die Zahl der Erwerbslosen weiter um min¬
destens eine Million anwachsen und die öffentlichen Mit¬
tel aufs äußerste belasten.

Neben der auf den Demobilisierungs -Verordnungen
beruhenden Kurzarbeit halten nicht wenige Unternehmer
zurzeit in ihren Betrieben eine weit größere Zahl von
Arbeitern , als nach dem Umfang der Beschäftigung an
sich erforderlich wäre , teils weil sie erprobte Arbeits¬
kräfte nicht verlieren wollen , teils aus Rücksicht auf ihre
Arbeitnehmer und deren Familien und zum Teil wohl
auch, weil sie Schwierigkeiten und Streitigkeiten mit den
Arbeitnehmern infolge von Teilentlassungen vermeiden
wollen . Diese verschleierte Erwerbslosigkeit ist statistisch
nicht zu erfassen.

Die Pariser Konferenz.
Paris , 27 . Jan . Wie verlautet , hat der Vorschlag

der militärischen Sachverständigen , daß die Entwaff¬
nung Deutschlands innerhalb 5 Monaten (zwei Drittel
bis 15 . März , der Rest bis 1 . Juni ) durchgeführt sein
muß , Aussicht auf Annahme durch den Verband . Die
Ueberwachungskommissionen werden auf jeden Fall be¬
stehen bleiben. Nötigenfalls sollen Strafbestimmungen
vorgesehen werden.

Marschall Foch ist gestern nach London abgereist.
Der englische Botschafter in Washington Ged des ist

gestern von London in Paris eingetroffen . Er hatte
heute eine Unterredung mit Lloyd G orge.

Im Pariser „Oeuvre " wird milgeteilt , daß die gestrigen
Veröffentlichungen im „Echo de Paris " über die Mei¬
nungsverschiedenheiten zwischen Lloyd
George und Briand den englischen P . emierminister
sehr verstimmt haben . Lloyd George habe zu Briand
gesagt : Wenn ich so behandelt werde, komme ich nie¬
mals mehr nach Paris . Lloyd George habe nur ge¬
äußert , daß die Berichte von Foch und Marschall Wil¬
son stark auseinandergingen . Die Herren möchten zu¬
erst einmal ihre Berichte in Uebereinstimmung bringen
und sie dann erneut der Konferenz vorlegen . — Nach
dem „Echo de Paris " soll Lloyd George zu der Frage
der Unterstützung Oesterreichs erklärt haben,
daß nicht ständig eine Wohltästgkeitspolitik getrieben wer¬
den könne. Großbritannien und die Vereinigten Staa¬
ten haben bereits 14 Millionen Pfund Sterling vorge¬
schossen. Vor allen Dingen müßten die Staaten Oester¬
reich zu Hilfe kommen, die aus der Aufteilung Oester¬
reichs Nutzen gezogen haben . Briand habe erklärt , die
Verbündeten seien doch gewissermaßen für die schwierige
Lage in Oesterreich verantwortlich . Sie haben es zer¬
stückelt. Lloyd George habe sich dann schließlich damit
einverstanden erklärt , Oesterreich durch Staatskredite zu
helfen.

Der Ausschuß zur Untersuchung der Lage Oesterreichs
besteht aus dem Engländer Smith , dem Franzosen Lou-
cheur und dem Italiener Jonnini.

Paris , 27 . Jan . Der französische Finanzminister
Doumer bezifferte nach den Blättern die Forderungen
an Deutschland auf 200 Milliarden , davon 112 Mil¬
liarden auf Frankreich fallen . Die Summe sei in 30
Jahren oder mehr (in Boulogne wurde von 42 Jahren
gesprochen ) abzutragen . Deutschland werde einen Teil
seines Besitzes z . B . die Eisenbahnen , Bergwerke u,w.
verpfänden müssen.

Bezüglich der Kriegsentschädigung steht eine
völlige Lösung nach den Pariser Blättern nicht in Aus¬
sicht, da der Stoff eine eingehende Behandlung erfor¬
dere , wozu den Verbündeten die Zeit fehle . Nach dem
„Temps " soll, eine vorläufige Abschätzung der Forde¬
rungen Frankreichs an Deutschland erfolgen . Deutsch¬

land habe sich kurz und bündig darüber zu äußern.
Inzwischen werde sich die WiederherstellungÄkommission
mit den verbündeten Regierungen auseinandersetzen, um
die Zahlungsart festzustellen und zugleich die Zwangs¬
maßnahmen und Sicherheiten (Beschlagnahme der Zölle,
Steuern , Monopole usw . ) zu regeln . Die Verbündeten
werden den Betrag feststellen , den Deutschland zunächst
einmal in die nächsten drei Jahren zu zahlen hat.

Englische Stimmen«
London , 87 . Jan . Bei den meisten Blätternmacht

sicheine gewisse Ungeduld mit Bezug auf die bisherigen
Ergebnisse der Pariser Konferenz bemerkbar. Die „Pall
Mall Gazette" schreibt , diplomatische Kreise in . London

sehen die augenblickliche Lag» auf der Pariser Konferenz
als nicht sehr günstig an . Insbesondere habe der Be¬
schluß , neue Ausschüsse zu ernennen , zahlreiche Hoffnun¬
gen enttäuscht. Von maßgebender Seite wird versichert,
daß die britischen Vertreter nicht die Absicht haben,
länger als bis Samstag in Paris zu bleiben. Das Bläll
schreibt : Wenn die Konferenz in dieser Woche zu viel«
Fragen unerledigt ließe, so würde diese ebensoviel Scha¬
den als Nutzen anrichten . — „Evening Standard " schreibt
in einem Leitartikel : Wer bei den Pariser Verhandlungen
mehr Entschlossenheit erwartete , erlebte eine Enttäuschung
Die neue Konferenz scheint den Weg der vorgegangene«
zu gehen . Frankreich will , daß Deutschland nicht nur
militärisch , sondern in jedem Sinn auch fernerhin nie¬
dergehalten werde. Die englischen Staatsmänner seien

. hingegen der Ansicht , daß der Frieden dadurch gesichert
, werde, daß er erträglich gemacht wird.
! London , 27 . Jan . „Daily News " schreiben: Wenn
s Deutschlands Entschädigung auf 100 Milliarden
! Goldmark festgesetzt wird , so wird Großbritannien
j mehr als 20 Milliarden davon erhalten , da es nach dem
! Friedensabkommen Anspruch auf 22 Prozent der Kriegs-
! entschädigung hat . Dies wird eine Gottcsgabe sei«
! und hinreichen, die Schuld Englands an Amerika ab-
j zutragen.
! Deutschland unter Vormundschaft,
s Paris , 27 . Jan . Pertinax teilte im „Echo de
- Paris " mit , daß der französische Finanzminister Dou-
i mer auf Grund der Schätzung der Wiederherstellungs¬

kommission die Forderung an Deutschland mit 212 Mil¬
liarden Goldmark angegeben habe, einschließlich Zin¬
sen und Tilgung . Diese Ziffer sei zweimal so groß
wie die, die in Boulogne vereinbarte . Sie gehe über
alles hinaus , was man bisher über die Gesamthöhe

i gehört habe.
i Nach dem „Matin " soll Doumer verlangt haben,
! Deutschland solle den Verbündeten die Gesamtschuld
j mit 5 Prozent verzinsen und in 30 oder mehr Jahres-
i abzahlungen entrichten . Bei 42jähriger Frist würde
i die Jahreszahlung 12 Milliarden betragen . Deutschland

habe im Jahr 1913 für 10 Milliarden ausgesührt . Da
! der Wert der Wauen , unabhängig ; vom Goldkurs , um
j 70 Prozent gestiegen sei, könne Deutschland leicht für 17

Milliarden Waren ausführen . Die Einfuhr Deutsch¬
lands müsse dagegen auf das dringendste be¬
schränkt bleiben und könne auf 5 Milliarden herunter¬
gedrückt werden . Auf diese Art würde also der Aus¬
fuhrüberschuß von 12 Milliarden erzielt werden, den
Deutschland dazu aufwenden müsse , die Verbündeten zu
bezahlen . Zur Sicherheit müsse Deutschland unterBor-
mundschaft gestellt werden.

Wie das „Petit Journal " meldet, bestehen die eng¬
lischen Vertreter darauf , daß bei der Regelung der
Entschädigung das Belgien Anerkannte Vorrecht für die
Kriegsopfer aufrecht erhalten bleibt . Die belgischen Ver¬
treter sind aber für eine Pauschalsumme und wollen
an der Vereinbarung von Boulogne festhalten.

*
Verkitt, 27. Jan . Reichskanzler Fehrenbach ließ

sich gestern von dem Reichsminister Dr . Simons und
dem Reichsfinanzminister über den Stand der Entschä¬
digungsfrage unterrichten . , Es herrschte , wie halbamt¬
lich mitgeteilt wird , Einigkeit darüber , daß

' Deutschland
ein Interesse und nach dem Friedensvertrag das Recht
habe, bis 1 . Mai 1921 die Höhe der Gesamtentschädi¬
gung zu erfahren . Die deutsche Reichsregierung würde
aber bereit sein , auf die Einhaltung der Frist zu ver¬
zichten , wenn eine Verständigung über die Teilleistungen
der nächsten 5 Jahre erzielt würde . Deutschland ver¬
langt nun , daß bei den Verhandlungen darüber die
Leistungen einstweilen Vorbehalten bleiben und zunächst
die Art der Sachleistung und ihre Bewertung erörtert,
ferner die Gesamtschuld so bald als möglich besprochen
wird . Ohne ein Entgegenkommen könnte die Neichsre

i gierung die Annahme der Jahresleistungen nicht ver-
i antworten . Die Pariser Konferenz könne weder die un¬

terbrochene Besprechung der Sachverständigen in Brüs¬
sel noch die in Spa zugesagte Konferenz der Regierungs¬
vertreter ersetzen . Vor allem bedürfe es einer Bespre¬
chung der industriellen Sachverständigen über die .Sach¬
leistungen.

! Die Tiroler Anschlntz -^lbstimmung.
> Wien , 27 . Jan . Die vom Tiroler Landtag beschlos¬

sene Abstimmung über die Frage des Anschlusses an das
, Deutsche Reich wird am letzten Sonntag im Februar
! 'stattfinden.



Neues vom Tage.
Aus dem Ernährungswesen.

Berlin , 27 . Jan . Eine Denkschrift des Reichsmini¬
steriums für Ernährung und Landwirtschaft enthält ei¬
nige Ziffern der für die Verbilligung der Brotgetreide-
Versorgung im Laufe des Rechnungsjahres erforderlichen
Aufwendungen , die sich insgesamt auf 5842,1 Millionen
belaufen. Zur Verbilligung ein geführten Getreides und
Mais werden hiervon 5552,4 Millionen , für Frühdrusch¬
prämien und Mehrkosten infolge Herabsetzung der Aus¬
mahlung 277,7 Millionen und zur Verbilligung des rhei¬
nischen Getreides 12 Millionen beansprucht. Die für die
Einfuhr von Rohstoffen für phosphorhaltige Düngemittel
erforderlichen Reichszuschüsse betragen 497,16 Millionen.
Der Abschluß von Schweinemastverträgen ist wieder mit
gutem Erfolg durchgeführt worden . Man hat ferner in
Aussicht genommen, verbilligten Mais im Tauschweg
Hegen Lieferung von Getreide an Landwirte abzugeben.
Man glaubt hierdurch große Gelder, die sonst für die
Einfuhr von Getreide notwendig wären , zu sparen . Die
Denkschrift beziffert die hierdurch mögliche Ersparung
allein auf 725 Millionen.

Den Polen ist jedes Mittel recht.
Kattowitz, 27 . Jan . In der Zeit vom 25 . Januar,

4 Uhr nachmittags, bis 26 . Januar , 8 Uhr vormittags,
sind aus dem Einwohnermeldeamt der Polizeidirektion
Kattowitz etwa 500 —600 Anträge auf Ausstellung von
Aufenthaltsbescheinigungen zu Abstimmungszweckenspur¬
los verschwunden. Es wird dringend ersucht , daß alle
Anträge auf Aufenthaltsbescheinigung sofort erneuert
werde» , damit keine Verzögerung in der Erlangung
der Bescheinigung entsteht.

Danzig , 27. Jan . General Haking, der neue Ober¬
kommissar für Danzig , ist am 24 . Januar in Danzig
eingetroffen . Der Stellvertreter Professor Attolico hat
Danzig verlassen, um in das Sekretariat des Völker¬
bunds zurückzukehren.

Dänemark kauft die herzoglichen Güter in
Schleswig auf.

Kopenhagen , 27 . Jan . PräsidentNeergar d hat
im Finanzausschuß des Reichstags einen Antrag einge¬
bracht, dem Ankauf der Besitztümer des Herzogs Ernst
Günter zu Schleswig-Holstein in dem an Dänemark über-
gegangenen Nordschleswig für einen Gcsamtpreis von
etwa 5 Millionen Kronen zuzustimmen.

Gefchäftsstockung in England.
London , 27 . Jan . Havas meldet, die schottischen

Schiffsbauer am Clyde erklären, ihre Industrie befinde
sich im Zustand der Auszehrung , das liege nicht nur
an den gestiegenen Herstellungskosten, sondern auch daran,
daß die englische Regierung 400 deutsche Schiffe an¬
gekauft habe. Die Gesellschaften haben in diesen Jah¬
ren nicht einen einzigen Auftrag für Schiffsbrücken er¬
halten . Sie versuchten , die Regierung davon zu über¬
zeugen, daß Großbritannien den Restbetrag von 300000
Tonnen Schiffsraum , den Deutschland noch zu liefern
hat , nicht benötige.

Heute findet die Konferenz der Gewerkschaften und der
Arbeiterpartei zur Erörterung der Frage der Arbeits¬
losigkeit statt.

Neues Kabinett Dato.
Madrid , 27 . Jan . Der König hat Dato wieder

mit der Bildung des neuen Kabinetts beauftragt.
In Barcelona sind 153 gewerkschaftlich organi¬

sierte Personen verhaftet worden . In Valencia wur¬
den zwei Syndikalisten , die aus dem Weg zum Gefäng¬
nis entfliehen wollten , von Gendarmen erschossen.

Ei« Reichskonkordatsgefetz?
Leipzig , 27 . Jan . Nach dem , ,Leivz . Tageblatt"

schweben zwischen der Reichsregienmg und den Bundes¬
staaten Verhandlungen über ein Reich skonko rdats-
gesetz, das die Grundsätze für die Vereinbarungen
Zwischen Staat und Kirche , namentlich in finanzieller
Hinsicht, anfstellen läßt.

Helfingfors , 27 . Jan . Die Volkskommissare üben
furchtbare Grausamkeit gegen die ukrainischen Bauern,
die von den Roten Truppen geschlagen worden sind.
Die Angehörigen der Bauern werden nach Sowjetruß¬
land verschleppt . Eine Reihe von Dörfern wurde voll¬
ständig vernichtet. Die Bauern werden in großer Zahl
erschossen.

Meinungsverschiedenheiten aus der Pariser
Konferenz.

London , 27. Jan . Reuter berichtet, in der Ent-
schädigungsfragc halte England an den Beschlüs¬
sen der Konferenz von Boulognc fest , wobei es von
Belgien vollkommen unterstützt werde, das die sofor¬
tige Festsetzung der Gesamtsumme wünsche.
Die französischen Vertreter scheinen bereit zu sein , diese
Zahlen anzunehmen , jedoch unter der Bedingung , daß
Frankreich nachträglich gewisse Zugeständnisse erhält , daß
ihm bestimmte Vorzugsrechte gewährt werden und daß
die Schulden der Verbündeten untereinander (vor allem
die amerikanischen Vorschüsse ) gestrichen werden . Trotz¬
dem , sagt Reuter , besteht Grund zu der Hoffnung , daß
im Verlauf der nächsten Tage ein gangbarer Weg ge¬
sunden werde, auf dem fich die Verbündeten einigen
können.

„Daily Mail " schreibt , ein Mißerfolg der Pariser
Konferenz würde ein Ergebnis von ernster 'Bedeutung
sein . Man rede bereits von einem baldigen End«
der Konferenz, bevor auch nur eine der Hauptfragen ver¬
handelt worden sei . Wenn dieses Gerücht sich bestätige,
so spielen die führenden Männer auf der Konferenz
ein sehr gefährliches Spiel . Die Konferenz habe Schwäche
und eine Abneigung bewiesen , den . Tatsachen ins Auge
zu sehen . Statt Zuversicht habe sie nur Zweisel geför¬
dert . Einigkeit habe sich bisher nur bei der Vertagung
aller wichtigen Entscheidungen gezeigt . Ein wirkliches
Ergebnis von Bedeutung habe die Konferenz bisher
nicht gezeigt.

*

Nach dem „Daily Chroni ' le" wird die englische Re-
aieruna wahrscheinlich die b , rischen Steeitkräste in Me-
sopotamien nach Ba -Zra (90 Kilometer nördlich des per¬
sischen Golfs ) zu ückrusen . (Tie letzten Be ichte über du

gefährliche Lage des engli
'
cheu Heers scheinen ckch dem-

'
nach zu bestätigen .)

Deutscher Reichstag.
Stürmische Reichstagssitzung.

Berlin , 26 . Jan . Der Rest der heutigen Sitzung
verlief anst, - ordentlich Mimisch . Abg . Sauerbrey
(USP . ) fragte , warum das Gericht nicht gegen Lü-
dendorff und die anderen hochverräterischen Generale
cinschreite, während der Staatsanwalt gegen die Rote
Armee sogleich vorgegangen sei . Eine kommunisti

'
che

Z ntung haben gesch neben , daß General Ludendorff, Gras
Nrventlow , Escherich und einige andere ein Schriftstück
Unterzeichneten, das zum Kamps im Innern aufforderte.

? Er frage , ob die Beschuldigung wahr sei. Reichsjustiz-
winister Dr . Heinze erklärte , die von der Zeitung

, veröfientlichten Untersch isten seien als eine Fälschung
? festgestellt . Er warne den Vorredner , seine Drohung,
! zur Gewalt zu greifen, auszusühtzen , dis deutsche Ju-
j stiz würde allen solchen Versuchen aufs schärfste ent.-

> steaeickreten . Der Mg . Levi (Komm.) beharrte daraus,
^ daß es in Deutschland Richter gebe, die aus Parteigrün¬

den das Recht beugen. Im Saal herrscht ungeheure Er¬
regung . Ordnungsrufe fliegen. Der Lärm steigert sich,
als der Abg . Bock (USP .) die Marburger Studenten
und Professoren in maßlosen Worten angrerft . Der Prä¬
sident kann dem Minister nur mit Mühe zu Entgeg¬
nungen Gehör schaffen . Als der Mg . Rosenfeld

I (USP .) sagt , es sei keine Hoffnung , daß die Justiz in
; Deutschland besser werde, erhebt sich verstärkter Lärm

und die Deutschnationalen verlassen den Saal . Die Er¬
regung ist so groß , daß der Redner sich nicht mehr
verständlich machen kann . Alles ruft durcheinander . Der
Präsident schwingt fortwährend die Glocke und bittet im
Interesse des Ansehens des Hauses sich zu mäßigen . Un¬
ter stürmischen Pfuirufen der Linken wird ein Schluß-
antrag angenommen . Darauf erhält Abg . Kähnen

! (Komm . ) das Schlußwort , der den Minister aufs heftigste
angreift . Die bürgerlichen Parteien verlassen den Saal.
Zwischen dem Abg. Hörsing (S . ) und der radikalen
Linken kommt es zu einem erregten Wortwechsel. Abg.
Adolf Hoffmann (Komm . ) ruft wiederholt : Hörsing
ist besoffen ! Er erhält dafür einen Ordnungsruf . Schließ--

! lich wird der Haushalt des Reichsjustizministeriums an-
'

genommen.
» L -

" Berlin, 87 . Jan.
Besprechung der Anfrage über das Iugendwohlfahrtsgesetz.
Die Abg . Frau Müller -Otfried (D .natl .Vp .) begründet die

Anfrage, die von den weiblichen Abgeordneten aller Parteien,
Angebracht ist . Der staatlichen Fürsorge fehle das Seelische .!
Wir müssen mit dem Zusammenschluß Ernst machen , der Privat-
Bestrebungen nicht ausschalten darf . Sie verlangt schleunigst«
Vorlage eines Gesetzes durch das Reich , das bestimmte Mindest¬
forderungen enthält und der Selbstverwaltung Raum läßt.

Reichsminister des Innern Koch: Im Februar v . I . sei et»
Entwurf über ein Reichsjugendwohlfahrtsgesetz dem Reichstag
jugegangen . Die Beratungen im Reichstag haben sich aber ver¬
zögert. Auch die Kostendeckung habe Schwierigkeiten ergeben.
Er werde dafür sorgen , daß dem Reickstag in spätestens 4 Wo¬
chen der Gesetzentwurf vorgelegt werben könne.

Für beschleunigte Behandlung des Entwurfs treten auch ein
die Abgg . Frau Dr, Bäumer (D .d .P .) , Frau Schröder (S .)
rnd Frau Dr. Katz (D .Bp . ) .

Aus Stadt und Land.
Menrlrig, Sö . Januar 1981.

j
* Tie Maul - «ul» Kluueuseuche ist erloschen in

! Spielberg , Egenhausen , G r ö m b ach und D urr-
> Weiler.

Versetzt wurde auf Ansuchen ZollbetriebssekretärVeig el
von Ncwvld nach Calw.

' Zur Erleichterung des Besuchs derTheatervorflellnugr»
i« Na . wd om Tonntag, Montag nud Dieustag ist die

>' Betriebs« spektion bereit , den letzten Zug Nagold—Alrenfleig
auf eine spätere Zeit (nack Beendigungder Theatervorstellungen)
zu veilegen . Voraussetzung ist , daß das entsprechende Jn-

, reresse cm Besuch der Vorstellungen in Nagold vorhanden
i ist , wozu hier Unterschriften gesammelt werden sollen.
! Kinderhilse . Die Sammlung für die durch die enorme
( Teuerung aller Lebensbedürfnisse schwer geschädigten deut-
! ichen Kinder ist nunwehr in allen Gemeinden des Bezirks

Na , old abgeschlossen. Das Ergebnis dieser Sammlung ist
( durchaus erfreulich ; es beläuft sich auf L4 937 Mk. 67 Pfg .,
i wozu noch Naturalgoben aus einzelnen Gemeinden des Be-
( zirks kommen. Die Verwendung der Gaben unter die am
: meisten h -lfsbedüiftigen Kinder toll demnächst erfolgen unter
, Mitwirkung der örtlichen Ausschüsse ; dabei sollen die Rich t-
! linien , welche die Zentralleitung des Wohltätigkeitsvereins
! an die Hand geben wird, zu Grunde gelegt werden.

i
!

Ein FrühlingsLraum.
!, 84 . Fortsetzung. ( Nachdruck verboten.)
r Eine Erzählung aus dem Leben von Fr . Lehne.
( Ganz leise wurde da die Tür geöffnet. „Schläft sie
- noch ?"
e „Nein , Onkel Doktor, kommen Sie mir herein !" und
l den Kops ein wenig wendend, lächelte sie dem Eintreten-

den entgegen.
„Nun , wir haben doch schön geschlafen ? Ja ? Na,

also ! Und kein Fieber mehr ?" sagte Doktor Hamann
etwas gezwungen lustig. Er als Arzt wußte ja am
besten , wie es stand , daß es keine Rettung mehr gab —
zwei Tage höchstens noch ! —

„Kindchen , draußen ist jemand , der Sie gern sehen
will — darf er — ?"

„Wer, " ein schwaches Rot trat in ihr Gesicht ; der
; Gedanke an Wolf durchzuckte sie ; aber das war ja un-
f möglich; er konnte ja nichts von ihrem Kranksein wissen,
r „ Können Sie nicht raten ? Doktor Kornelius !"

Sie nickte. Gleich daraus stand dieser an ihrem Bette,
t keines Wortes fähig vor. innerer Bewegung.

Sie reichte ihm die schmale , abgezehrte Händ . „Das
! ist lieb von Ihnen , daß Sie noch einmal nach mir sehn!
- Nicht wahr , wir waren doch zwei gute Kameraden und
( haben wacker miteinander gearbeitet !" Er drückte heftig
ihre Hand ; sprechen konnte er nicht . Wie durch einen
Schleier sah sah sein trünenvcrdunkelter Blick die Ge¬
liebte liegen. „ Sehen Sie, " fuhr sie müde lächelnd
fort , „wenn ich nun Ihre Braut wäre, so wäre es doch
viel schmerzlicher für uns — Vergessen Sie nur Ihren
guten Kameraden nicht !" Doktor Kornelius unterdrückte
gewaltsam das in ihm aufsteigende Schluchzen; wortlos
und hastig verließ er das Zimmer , da der Jammer ihn
M übermannen drohte — und sinnend sah sie ihm mit
wen axoßen leuchrenoen Augen nach . Sie hatte ihn so

gern gehabt, diesen guten treuen Menschen, und es hatte
ihr so lejd getan , ihm Schmerz bereiten zu müssen . —

„Wie ists draußen ? Es muß doch bald Weihnachten
sein ?" fragte sie nach einer Pause.

„Reden Sie nicht so viel, Knud — schonen Sie sich
doch !"

„Ach, das ist doch nun gleich ! Lassen Sie mich nur!
Mir ists so wohl — ich fühle mich so frei, geliebtes
Tantchen , ich habe ja keine Schmerzen mehr ! — Scheint
denn die Sonne ? Die möcht ich gern noch mal sehen,
ehe ich gehe — ich habe sie so geiseck !"

Statt aller Antwort stand Frau Hamann aus , zog die
Vorhänge auseinander und ließ das heile Sonnenlicht
ungehindert ins Zimmer fluten . Dichter Schnee lag
aus den Dächern der Häuser, und die Sonne zauberte
ein köstliches Flimmern darauf . Unwil . kürlrch faltete
Mary die Hände . „Wie schön ! " flüsterten ihre Lippen.
„Ist es kalt ?"

„Ja , sehr kalt," entgegnete Frau Doktor Hamann.
Mary sprach nicht mehr . Sie hatte die Augen lmeder
geschlossen und schien zu schlafen.

Gegen Abend war sie wieoer aufgewacht; Frau Ha¬
mann saß wieder bei ihr . „ Geben Sie mir doch , bitte,
Papier und Bleifeder , Tantchen .

" Diese reichte ihr das
Gewünschte, und mühsam schrieb Mary ein paar Worte
nieder . Nach einer Weile fragte sie : „ Haben Sie ge¬
lesen ? Ja ? — Sie sind mir doch nicht böse ? — Ich
büße ja nun meine Schuld .

" Sanft streichelte Frau Ha¬
mann ihre abgezehrten Wangen . „Nein , mein liebes
Kind, wir fühlen mit Ihnen — mit Dir ! Lasse mich
Du sagen ! Wir hätten Dich so gern als Tochter ge¬
habt , Tu süßes Kindl " Mit Tränen in den Augen
küßte Mary ihre Hand . „Dank Dir , o Mutter ! — o
wie gut das tut — Mutter !" „Mein liebes Kind ! Nun
mußt Du doch gesund werden !" Frau Hamann wandte
sich ab, daß Mary ihre Tränen nicht sehen sollte, die
unaufhaltsam über ihre Wangen liefen ; die Rührung
und der Schmerz hatten sie übermannt.

— — „Einen Wunsch hätte ich wohl noch," begann
Mary wieder.

„ — und der wäre ? Was in meinen Kräften steht,
mein Kind, soll Dir werden —"

„ Könnte ich wohl, — möchten Sie — möchtest Du
nicht veranlassen , daß —" sie hielt inne ; es wurde!
ihr doch schwer, das auszusprechen, was sie auf dem
Herzen hatte.

„ — sprich doch, Kind ! Gerne , alles . Es sockst Du
haben !"

„Ich möchte — ich möchte Hauptmann Wolfsburg
so gern noch mal sprechen, " rang es sich endlich müh¬
sam von ihren Lippen , während ein lichtes Rot von
ihren Wangen stieg . Frau Doktor Hamann sah sie
einen Augenblick betroffen an . Der also war es , oen
Mary vor Jahren so namenlos geliebt — — o , nun
wurde ihr so vieles klar — ihr Wille , das Kind trotz
körperlicher Schwäche durchaus zu pflegen — ihre häu¬
figen Wege nach dem Friüchof — aber sie machte keine
Bemerkung darüber.

„ Aber natürlich , Kind, soll das geschehen. Heute
noch ?"

„Wenn möglich, ja ! Und kann er nicht kommen, geben
Sie ihm dieses — ach ja , Du , liebe Mutter !" Und
sie reichte ihr den Zettel , den sie vorhin geschrieben . Es
waren nur die paar Worte : „Ein letztes „Behüt Dich
Gott !" Denke zuweilen an Deine Mary .

"

Frau Doktor Hamann telephonierte sofort nach seiner
Wohnung . Wolf war selbst da , und sie bat ihn um
seinen Besuch . Er sagte sofort zu, und es dauerte nicht
lange , so kam er auch . Sie begrüßte ihn und sagte:

„Meine Bitte , zu uns zu kommen, ist Ihnen gewiß
seltsam erschienen . Doch es war ein Wunsch Schwester
Konsuelos, Sie noch einmal zu sprechen — sie ist sehr
krank.

"
(Fortsetzungfolgt.)



— Wo - leiht das Hartgeld ? Im letzten Dezember )
wurden wieder für 11 Vs Millionen Mark Aluminium - )
Fünfzigpfennigstücke geprägt , also 23 Millionen Stück.
Ferner für 21/2 Millionen Zehnpfennigstücke aus Zink,
also 25 Millionen Stück und dann noch für 660 000
Mark also 13 Millionen eiserne Fünfpfennig -Stücke . Im
ganzen sollten bis Ende vor . Js . im Umlauf fein : i
204 Millionen Fünfzigpfennigstücke aus Aluminium , 220 i
Millionen Zehnpfennigstücke aus Eisen , 648 Millionen i
aus Zink und über 1 Milliarde Fünfpfennigstücke . Wo
aber mögen alle diese Münzen stecken ? Ob tatsächlich
so viele in den Strümpfen verborgen sind und darum ;
nicht sichtbar werden ? An Kupfermünzen müßten nach '
den amtlichen Zahlen auch noch für 25 Millionen , d . h. -
600 Millionen Zwei - und 16 Milliarden Einpfennigstücke -
vorhanden sein , sie sind aber so selten wie — Gold ! -

— Beim Steuerabzug vou Bank - und Spar¬
kassenguthaben handelt es sich um Kapitalertrags-
steuer , die also , wie schon der Name sagt , nur vom E r-
trag (Zins ) zu entrichten ist . Der Steueransatz finde!
daher nicht etwa bei jeder Kapitalabhebung statt , sondern
nur bei Ga n z ab lö su n g en (Aufhebung von Kon - .
ten ) oder beim Jahresabschluß anläßlich der Kapitali - (
sierung der aufgelaufenen Zinsen . Die Sparkassen ver - !
güten z . B . neuerdings bekanntlich nur noch Nettozinsen ,

'
um den umständlichen Kontenabschluß zu vermeiden . Vor '
den Nettozinsen ist die Kapitalertragssteuer bereits ab - ,
gerechnet . Will nun der Kunde den abgezogenen Steuer - ,
ertrag wissen , so darf er nur den neunten Teil des '
in seinem Konto - ( Spar -)Buch vorgetragenen Zinsenbe - ;
trags auf 31 . Dezember berechnen . Beispiel : Tie Zin - '
sengutschrift beträgt 46 .33 Mk . , die Kapitalertrags - !
steuer 5 . 17 Mk . (46 . 33 Mk . : 9) , der Bruttozins alsr ^
46 .33 Mk . -Z 5 . 17 Mk . - 51 . 70 Mk ._ i

X Bondorf OA . Herrenbcrg , 27 . Jan . (Wieder einer .)
Der 15 jährige Sohn des Bahnarbeiters Johs . Stähle ge¬
riet beim Aussteigen unter den Zug , wobei ihm ein Fuß
abgefahren wurde . Gr wurde mit dem nächsten Zug ins
Krankenhaus nach Herrenberg verbracht . '

Wil - bnV , 27 . Jan . ( Neues Erholungsheim . ) ^
Die Werner ' schen Anstalten in Ludwigsburg haben die
kleine Kinderheilanstalt hier umgebaut . Anfangs Mai
soll die „ Herrnhilfe " als christliches Erholungsheim für
Erholungsbedürftige eröffnet werden . Etwa 35 Personen
können ausgenommen werden . s

Stuttgart , 27 . Jan . (Vom Landtag . ) Der Fi - ,
nanzausfchuß erhöhte den Steuerertrag des Voranschlags -
von 3,3 auf 7,3 Mill . Mk . Eine Eingabe des Forstwarts !
Sch mückle in Winnenden wurde durch Mitteilungen ?
der Regierung für erledigt erklärt . Bei Kap . 90 (Torf - :
Verwaltung ) teilte der Finanzminister mit , daß das >
Torfwerk Schussenried im letzten Jahr gut gearbeitet
habe ; Heuer werde die Leistling noch besser sein , weil)
die neuen Maschinen in voller Tätigkeit seien . Die ganze ^

Erzeugung sei verkauft worden . Die neu angeschafften
Maschinen werden in 5 Jah '" n ^ ,-, -"

ch ' i -Ren sein in der
gleichen Zeit auch das Anlagekapital von 3 MMauert
Mark . Die Gesamteinnahme belaufe sich bis 31 . März
auf 2 r/z Millionen Mark . Cs seien 105 000 Ztr . Maschi¬
nentorf , 45 000 Ztr . H-andstichtorf , 5000 Ztr . Jndustrie-
torf und 32 000 Ztr . Torfmull abgesetzt worden.

Die staatlichen Berg - und Hüttenwerke zahlen die
gleichen Löhne wie die Privatindurstie und haben daneben
noch etwa 3 Millionen Mark für soziale Zwecke, Pen¬
sionen usw . , aufzubringen . Bis vor einem halben Jahr
war das Erträgnis sehr gut . Seit einigen Monaten
ist ein bedeutender Rückschlag eingctreren . Das Ausland
hat Millionenaufträge für Friedrichstal gekündigt.

Stuttgart , 27 . Jan . ( Vom Tage . ) In letzter ,
Zeit sind hier mehrfach Frauenspersonen , die Stellen
als Haushälterinnen suchten , von einem als Arzt aufge - i
tretenen Schwindler , der ihnen gut bezahlte Stellung ;
anbot , die Aufnahme in seinem Haushalt aber von einer
körperlichen Untersuchung abhängig machte , grob belästigt
und mißbraucht worden . Als Täter hat die Kriminal - !

Polizei den Buchbinder A . Roth von Tübingen , der s
wegen ähnlicher Vergehen mit 4 Jahren Gefängnis und >
5 Jahren Ehrverlust vorbestraft ist , ermittelt und festge- -
nommen . i

Die Kriminalpolizei geht in letzter Zeit scharf gegen i
die Abhaltung unerlaubter Tanzvergnügun- !
gen vor , die in mehrfacher Beziehung zu beanstanden !
sind . j

Die Eintrittspreis e beim Württ . Landestheater !
werden vom 1 . Februar ab für sämtliche Plätze erhöht . ^

Der 24jährige Autogenschweißer Heinrich Becker oais ;
Mannheim hatte im August v . I . zwei junge Leute s
verleitet , eine von ihm gelieferte Sprengpatrone an
einem Fenster der „ Eßlinger Zeitung " zur Explosion )
zu bringen , wodurch erheblicher Schaden entstand . Fer - !
ner hatte Becker in der Streikzeit einen Dynamitanschlag

'

gegen die Gleisanlagen beim Eßlinger Bahnhof geplant . !
Wegen ziveier Verbrechen gegen das Sprengstoffgesetz )
verurteilte ihn das Schwurgericht zu 5 Jahren 4 Mo - i
naten Zuchthaus . ;

Göppingen . 27 . Jan . (Verlust an Lebens - i
Mittelaufkäufen .) Im vorigen Winter hatte die
.Stadtgemeinde große Ankäufe von Reis und Hülsen - ,
früchten gemacht , die zum größten Teil noch auf La - ^
tzcr sind . Der Gemeinderat beschloß nun , die Bestände l
wesentlich unter dem Ankaufspreis an die Einwohner¬
schaft ahzngeben . Die Stadtkasse wird dadurch einen
Verlust von etwa 250 000 Mark erleiden . !

Göppingen , 27 . Jan . (Land es schießen .) In
der Zeit vom 11 . - 14 . Juni ds . Js . wird hier das
37 . württ . Landesschießen abgehalten werden.

Heidcnheirn , 27 . Jan . (Liederfest . ) Der Ost¬
gau des Schwäbischen Sängerbunds hat beschlossen, das
nächste Gauliederfest im Sommer 1922 hier abzuhalten.

Nim , 27 . Jan . (Wiedergefun de n .f ' Vor ei¬
nigen Wochen wurden einem Bauern in Eggingen zwei
Pferde im Wert von ca . 40000 Mk . gestohlen . Die
Pferde sind nun in Hall ermittelt und dem Bestohlenen
wieder zurückgegeben worden . Die Diebe konnten noch
nicht ausfindig gemacht werden.

Ehingen a . D . , 27 . Jan . (Psevd und Wag en
gestohlen . ) Dem Wirt Joses Schaup zum Pfauen
in Gamerschwang wurde ein Pferd samt einem gelben
Metzgerwagen , mit einem wertvollen braunen Ttzipichi
und einem 2 Zentner schweren Schwein gestohlen.

Ellwange « , 27 . Jan . (Ei er beschlagnahme .)
Bei einem hiesigen Händler , der Eier über den fest¬
gesetzten Preis von 1 . 20 Mark aufgekauft hatte , wurden
2800 Eier beschlagnahmt . Ueberschreitung des im Ein¬
vernehmen mit dem Bezirksrat festgesetzten Preises wird
mit Gefängnis oder Geldstrafe bis 200 000 Mark ge¬
ahndet.

Stuttgart , 27 . Jan . (Vom ärztlichen Lan¬
desverein .) Durch eine Verfügung des Ministeriums
des Innern über die Neuordnung des Gesundheitewe eni
wird der ärztliche Landesverein in 13 Bezirksvercim
gegliedert . Ferner wird die Wahl des Ausschusses uni!
Vorstandes , dem die Vermittlung des Verkehrs mit
den Behörden obliegt , geregelt.

Stuttgart , 27 . Jan . (Fremdes Kapital . ) Wik
das „Neue Tagblatt " feststellt , haben hier in der Zeit
vom Mai 1919 bis 15 . März 1920 rund 26 Wohn«
häuserkäufe durch Ausländer stattgcfunden . Der Wert
der Kanfobjekte beträgt insgesamt etwa 7 Millionen
Mark . Dabei ist wahrscheinlich , daß dies nicht einmal
alle Käufe sind , die durch Ausländer vorgenommen
wurden , da bei Hanskäufen bekanntlich auch dritte Per¬
sonen als Käufer auftreten.

Neckarsnlin , 27 . Jan . (Leichenlä ndüng . ) Bes
der Fähre Untereisesheim — Kochendorf wurde der 47jäh-
rige , seit 4 Wochen vermißte verheiratete Arbeiter von
Heilbronn und ein lediges 20jähriges Heilbronner Mäd¬
chen als Leichen geländet . Es handelt sich um eine
Liebestragödie.

Laichingert , 27 . Jan , (Pferde Versteigerung . )
Bei der am Montag hier abgehaltenen Pserdeverstei-
gerung vom Depot Breithühlen war ein Preisrückgang
bemerkbar . Leichtere Pferde kosteten etwa 6000 Mk . , stär¬
kere 12 ' 1000 Mk.

Vorzeitige Blüte . Am Haus des Baumziichtcrs Dom in in
Mindburh bei Neuravensburg , OA . Wangen i . A . , steht ein
Birnenspalier in Blüte.

Ein Naturtheater bei Nürnberg . Ein Naturtheater großen
Stils wird im Wald des Schmausenbucks bei Nürnberg er¬
stehen . Die Vorstellungen werden vom Stadttheaterpersonal
ausgeführt . Der Zuschauerraum wird für 3000 Personen Platz
gewähren.

Unangenehme Verwechslung . Ein Reisender im Schnellzug
von Darmstadt nach Stutwart schenkte dieser Tage , zwei Damen
Mit einem Kind , die aus Wiesbaden kamen , zwei Paketchcn Brot.
Später bemerkte er , daß er irrtümlicherweise mit einem der Pa-
ketchen den Damen 10 000 Mk . statt Brot übergeben hatte . Er
sucht nun die glücklich Beschenkten , die zu einer Hochzeit nach
Ulm gereist sein sollen und die beim Oeffncn des Paketchcns ein
nicht wenig erstauntes Gesicht gezeigt haben dürsten.

Es gibt noch Ehrliche. Ein französischer Offizier schreibt an
den „ Hohenstaufen " aus Bitsch : Anläßlich meiner Reise ins be¬
setzte Gebiet bemerkte ich den Verlust meiner Brieftasche aus
dem Bahnsteig in Zweibrücken . Da alles Suchen vergeblich-
war , gab ich die Hoffnung auf Wiedererlangung der Brieftasche
auf . Doch kurz vor der Abfahrt wurde sie mir von einem smk>
gen Mann , einem Robert Breitinger aus Göppingen , überreicht.
Ich konnte ihm nur noch eine Belohnung geben und mein Zug
fuhr ab , in mir den Eindruck hintcrlassend , daß es in Deutschland
„ doch noch Leute gibt , die ein Gewissen haben und die dem
Land als Vorbild dienen mögen .

" Obwohl ick französischer Of¬
fizier bin , werde ich diesen Moment nicht meyr vergessen.

Konkurs . Wie T . U . aus Mülhausen im Elsaß meldet
ist über das Vermögen der Firma Blatt der Konkurs ver¬
hängt worden . 70 Millionen Schulden stehen 25 bis 30 Mil¬
lionen Vermögen gegenüber . An dem Unternehmen sind Mül¬
hauser Banken und Baumwollfirmen von Le Havre , Liverpool
und Neuyork beteiligt.

Verhaftete Mörder . Am 12. Dezember v. F . wurde der
Forstverwalter Mader in Riedelbach (Bayern ) von Wilderern
ermordet . Als Täter sind nun drei Burschen von dort ermittelt,
bei denen Gewehre und Munition gefunden wurden . Weiter«
sechs Personen , die in die Angelegenheit verwickelt sind , wur¬
den ebenfalls verhaftet . Zwei der Mörder hatten schon im
November einen Mordversuch an Mader verübt.

Einbrecher . Ein Mitglied des Deutschen Theaters in Berlin,
der Schauspieler Joseph Ewald, wurde wegen Einbruchs¬
diebstahls und verschiedener Wechselsälschungen verhaftet . Ewald
beging die Verbrechen , um sich die Mittel für seine Spielleiden¬
schaft zu verschaffen.

Kirchenraub . Aus der Kirche zu Ponitz ( Sachsen -Altenbura)
wurden vier große wertvolle Altarleuchter gestohlen . Den Fuß¬
spuren nach zu urteilen , kommt als Dieb ein Mann in Be¬
gleitung eines Knaben in Betracht.

Eisenbahnunfall . Auf dem Güterbahnhof in Erfurt fuhr
ein Personenzug auf einen Güterzug . 14 Personen wurden ver¬
letzt . Der Sachschaden ist groß . _ . _

Der Friedensnobelpreis . Der finnische Sraatsrat hat der Ver¬
waltung der Nobelstistung vorgeschlagen , den Friedensnobel¬
preis für 1921 dem amerikanischen Roten Kreuz zuzuerteilen , das
in großem Umfang die Leiden nach dem Krieg gelindert und die
Beziehungen unter den Völkern gefördert habe.

Abgrstürzt . Fliegeroberleutnant Alfred Muhr aus Zürich
ist bei Dübeudorf (Kant . Zürich ) aus etwa 50 Meter Höhe
mit einem Newport -Iagdapparat tödlich abgestürzt , als er zu
Turn - Flügen aufsteigen wollte.

Pocken . In der Stadt Posen sind die schwarzen Pocken
ausgebrochen.

Millionenschwindel einer polnischen Behörde . Nach einem
Bericht der „ Wsyrzod " sind im staatlichen Etnkaufsaiüt in
Warschau haarsträubende Mißstände entdeckt worden . Sa
wurde unter anderem festgestellt , daß das Einkaufsamt mit einem
Milchproduktenhändler einen Vertrag über 80 Waggons Eier
tm Wert von 30 Millionen Mark abgeschlossen hat , ohne
daß dieser Posten gebucht wurde . Ferner hat das Einkaufs¬
amt Holzeinkäufe in der Höhe von 80 Millionen Mark zum
Sckaden des Fiskus gemacht . Ferner wurde festgestellt , daß
das Einkaufsamt dem polnischen Staatsschatz IVr Millionen
Mark schuldet , für die es keine Deckung gibt.

Handel und Berkehr.
Stuttgart , 27 . Jan . (S ch l a ch tv i e h ma r kt . ) Dem Don¬

ners ; agmarkt am hiesigen Vieh - und Schlachthof waren zurc ührt:
32 Ochsen , 12 Farren ( Bullen ) , 99 Stiere und Fuiigri » ^ . , , 9S
Kühe , 85 Kälber , 61 Schweine , Bezahlt wurden für Ochse : erste
Qualität 750 —800 Mk, , zweite 800 —700 Mk, , Farren erst«
720 - 750 Mk, , zweite 550 — 700 , Stiere und Iungrinder erst : 750
bis 800 Mk, , zweite 600 — 700 Mk, , Kühe erste 550— 650 Mb,,
zweite 450 —520 Mk, , dritte 280 — 380 Mk, , Kälber erste 950
bis 1000 Mk „ zweite 880—920 Mk „ dritte 800- 850 MK ^.
Schweine erste 1100— 1150 Mk . , zweite 1000—1080 Mk, , dritte
050— 1000 Ml ; Hammelfleisch erste 1000—1150 Mk . Der Markt
verlief flau,

Ulm . 27 . Fan , (P fe r d e m a r k t .) Der zweitägige Pferde-
markt war sehr stark befahren . Die Zufuhr betrug ungefähr 900
Pferde , Der Handel gestaltete sich lebhaft . Die Preise hielten
sich so ziemlich auf der bisherigen Höhe , Junge schwere Arbeits¬
pferde kosteten 29 000 bis 35 000 Mk, , mittlere schwere Arbeits¬
pferde 22 000 bis 28 000 Mk, . ältere Pferde 10 000—16 000 M «.
das Stück,

Letzte Nachrichten.
WTB . Paris , 28 . Jan . Wie dcr Temps mitteilt , ist

vorgestern VenizeioS in Paris eingetrrffen und zwar auf
Wurttck von Ll - yd George , dcr mit ihm über die or ' rula-
lisch » Frage vk , Hönde n will . Vcnlzelos hat schon vorgestern
mu kngttirlkn Koi seienzmitglndern Verhandlungen geführt.

WTB . Parts , 28 . Jan . Bainville sogt gestern Abend
in der . L beite ' in einer Besprecht nc> d -r Rcparationsfrage,
j de M ' ihede sei svt , die di « frarzöfisch « K fse « icht leer
laste , aber eine Methode müsse gewählt und kor tinuierlich
an , ewondt werden . Wenn alle drei Moncte die Methode
gewechselt werde , gelle Frankreich für einen Mann , der nicht
w sie was er wolle . Die ALierten Frc -nkr- ichs würden dann
den Wo ten Frank eichs im Monai Janum die vom Juni
od » > Oktober gegenüber stellen . Dewsckland werde aus den
iranz . W der sprächen Nutzen ziehen . Gegenwärtig habe eS
sich bereit erk ärt , gerade die Kombinationen anzunehmen,
die Frankreich socb n preitgexeben habe . Das sei der klare
Sinn der neue - Note , die die Regierung von Berlin gestern
v - röffer tlicht habe.

WTM Beruhen , 88 . Jan . Vor einiger Zeit waren
zwei de ; der , P,euß narube " in M echowitz beschäftigte Assi¬
stenten wegen Veruntreuung entlassen worden . Die Vermal-
tung besetzte eine der freien Stellen mit enem ehemalige«
d - uttchen Offizier , der nach mehrjähriger Gefangenschaft in
Rußland noch ohne Stellung war . Hiergegen protestierte
die Belegschaft . Trotzdem der englische K eiskontrolleur dm
Protest as unberechtigt erkälte , hat die Belegschaft gestern
Morgen den B - tri,d still elegt und die Sache erneut an
die Jnie oll 'strle Kommission in Oppeln gebracht.

WTB . Paris , 28 . Januar . Wie Agence Havas auS
Washington meldet , hat der Geschäs strä -er von Panama
beim Staatsdepartement gegen die Beschlagnahme eines
Panama gehörenden Gebiets zur Verteidigung der Kanalzone
protestiert und erklärt , ein derartiger Schritt hätte erst nach
einem Meinungsaustausch zwischen den beiden Regierungen
erfolgen können.

WTB , Berlin , 88 . Jan . Nach einer Meldung des
Berl ner Lokalanzeigers erfährt die » Schlesische Ze tung

' von
b - sondcrer Seite , daß Gernral Lerond an die utchtsranzöst-
sche » Mitgli ' der der JiUeralltirrle » Kommisfion einen Rrurd-
erlaß gerichtet Hobe, m dem er sich gegen d,e Indiskretion
verschiedener en . lischer Osfi,iere wendet . Er droht jedem
englischen Osficker, der es noch einmal wagen würde , schrift¬
lich oder persönlich mit irgend jemand aus der Bevö . kerung
außerdienstlich in Berührung zu treten , mit sofortiger Ablö¬
sung von seinem Posten.

WTB . Berlin , 28 . Jan . Ww die Voss . Ztg . aus Pa¬
ris weidet , hat sich der deutsche Botschafter Dr . Mayer in
persönlicher Angelegenheit für kurze Zeit « ach Deutschland
begeben . Er wird von dem Leiter der deutschen Friedens-
delegation , v . Mutius , vertreten.

WTB . DaiSbnrg , 28 . Jan . Auf Zeche „ Westend ' in
Duisbmg - Meiderich erfolgte gestern auf der 6 . Sohle ein
neuer G birgSbrnch , nachdem dort schon am 7 . Januar
durch Zusammenbruch einer Strecke sechs Bergleute ver¬
schüttet worden waren . Die Zahl der verschütteten Berg¬
leute steht noch nicht fest . Wahrscheinlich sind es elf. Die
Rettungsarbeiten sind sofort in Angriff genommen worden.

WTB . Fraulsvrt - Mai » , 27 . Jan . In einem Teil der
Pnffe wird bei Bespnchung des Ucbrrfalls in Eber - aH
durch amerikanische Milnüiposizisten behauptet , die Ameri¬
kaner hätten von den d- ruschen Behörden ausgestellte Aus¬
weise beseffen . Wie die „ Frankfurter Zeitung

' an zustän¬
diger Stelle erfährt , ifi diese Meldung unrichtig . Die Aus¬
weise , die die Amerikaner besaßen , waren ungültig . Weder
die deutsche Paß - Stelle noch die Militär Paßstelle Koblenz,
die allein zur Ausstellung von Ausweisen berechtigt sind,
haben die Genehmigung zu dieser Reise in das unbesetzte
Gebiet erteilt.

WTB . Paris , 27 . Jan . Uider die heutige Nachmit-
iagssitzung der Konsereuz ist um 9 Uhr abends folgendes
offizielle Communique au - gegebe wo den : Die Konferenz ist
i » einen MrinnügSarrstaosch über die Reparationsfrage
eingetreteu und hat einem kl inen , aus einigen Mitglieder»
bestehenden Ausschuß den Auftrag erteilt , d e lm Verlauf der
Sitzung vertretenen Meinungen zusau . menzufaffen und einm
auspeorbeiteten Text Konferenz vorzulegen.

Für di« Schrtftleituna verantwortlich: Ludwig Lauk.
Druck und der Verlag W. Rieker 'schen Buchdruckerei Menstek».

Versuchen Sie es
und Sie werden finden , daß die An¬
zeige in der Zeitung die wirksamste

und lohnendste Reklame ist.



Amiliche Bekanntmachungen.
Die Manl - und Klauenseuche ist erloschenin E reuhause»

und Sptelberg. Die angeocvneten Schutzmaßregeln sind
aufgehoben.

Wegen verseuchter Nachbargemeinden verbleiben die Ge¬
meinden jedoch im BeobachtuugSiebiet.

Nagold, den 27 . Jan . 1931 . Ob er amt:
J .B. Oa rsekreiär Vollmer.

Die Maul - und Klaueuseuche ist in Nagold erneut und
zwar in dem Gehöft des Goltlieb Schühle, Tarftöhners in
der Hinteren G fse, ausgebrocheu.
Sperrbezirk: Nagold mit der Maßiahe, daß sämtliche, auch

die nichlve«feuchten Gehöfte , gesperrt bleiben.
Beobachtungsgebiet : Emmingen, Jse -shausen, Mötzingen,

Ober- und Unterjetkingen.
Die BrrSoßeruug uud der E werb v »u Nutz - und

Zuchtvieh jeder Art, sowohl für Händler wie kür Biehhalter
im Spe rbezirk, ist verbot» . Den gewerbsmäßigen Nutz¬
vieh - «ud Schweiuehaudler« ist die Autübuugihres Ge¬
werbes im Sperrt»-zirkuntersagt.

Im übrigen treten dis schon beim ersten Seuchenaus¬
bruch angeordneten Schutzmaßregeln wieder in K ^aft.

Nagold, den 37 . Januar 1931 . Oberamt:
I B . Obetsekcetäc Vollrster.

Enzlal , 27 . Januar 1931.

Tod es -Anzeige.
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Teilnehmenden Verwandten und Bekannten
machen wir die traurige Mitteilung , daß unser
lieber Vater, Groß und Ucgroßaater

Jakob Friedrich Mer soll)
nach kurzer Krankheit im Alter von 85 Jahren
sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
der Sohn : Friedrich Bäzoer.

Beerdigung am Sonntag Nachmittag 2 Uhr.

Aichelberg.

Todes - Anzeige.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , un¬
seren lieben treubesorgten Galten , Vater, Bruder
und Schwager

Johannes Roller
im Alter von 39 Jahren unerwartet , sanft in
dem Herrn entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Die Gattin:

Anna Roller
mit K ndern.
Der Bruder:

Christian Roller.
Beerdigung Sonntag mittag 1 Uhr.

Gesundes Welschsten
und

Wtlschklnmehl
empfiehlt billigst

Silber . Mühle . Altenstetg.

SchMWld-DrMlrMOeM!
— ' empfiehlt

—I — Erdkraft,
die Schwab . Heilerde.
(Siehe Merkblatt und Ratgeber.)

Altensteig.
In meinem Laden ist am

Dienstag Abend eine

Brieftasche
Mit Inhalt liegen ge¬
blieben . Der Eigentümer
wolle solche bald abholen

Karl Henßler senior
Ebenhandlung.

Zugelaufen
istmir ein stmkerSchnauzer
(Salz und Pfeffer) .

Abzu 'olm gegen Futter¬
geld und Jnstr . ° G ?b.

Ehr. Brösamle
Schmied, Pfalzgrasenweiler.

Altenstetg.
Prima amerika «.

Pktrolenni
markenfrei

Liter M ' . 7 .38.

Echte

Stellrinkerzen
zu Mk. 3 .— n . 3 . 80 d . St.

Leniht-Dosen
billigster Lenchlarttkel

zum Räumnogspreis von
SV Pf , da » Stück

so lastge Vorrat reicht, bei

« lteastei,

Pscrde-Verkoils.
3 gute,

Arbrits-
l Pfrrde
setzt dem
Verkauf

aus und gibt billig ad
« d Hehr , Tel . 74.

Egeuhaus ».
Verkaufe meinen guter¬

haltenen

MruWN
48 Zen ner Tragkraft.
3ak .Rauschenberger.

Altensteig.

Bettlade
modern, weiß lackiert, weil
einzeln, preiswert abzugeben
esltzer, Schreinermstr.

Ein Paar vorgeschuhte,
hichschäflige

Halbstiefel
sow ' e ein Paar bereits frisch
gesohlte und geflcck e

Mannsschuhe
mit kräftigem Oderleder, gut
erhalten, verkauft , werk für
mich entbehrlich.

Ändr . Kolmbach
Omersbach.

Gestorbene:
Freudenstadt : Frau Friedrike

Bischer, geb . Junghans,
Oberförsters Witwe, 73I.

8M 8r-LMliot
aus 8oeben einZetroikenen LenäunZen empfehle

öäHm ^VülIüäübH , 8Ältvere Löperrvare trikotkarbig p . mir H4K. 15 . ^

80liön 6 Nu 8t 6 r , ecchtkorbiA , aUerb68t6 ( ZusI . . . „ 22 . ^

Ü3Iü3l8 ^ 6,tvei6cfoppeIbreit p . mir . ^kk . 45 .- u. 40. - , einkackbreil „ 28 . ^

83tillLlIgU8ir! . . 3° u 2o - . . 18 .-
1jll) 8!l8ll086Il , SNZI. L.edsr und 2eug, in UnnnsZrööen VN

8cdrver8te lZual . , ckunkle L1u8ler , 00 . ^

KLMHOInv ällsnsleis
K . > Zekriktlioke 8e8teIIung6n rveräen prompt erledigt,

Ver8crnc1 Ze^eu ^ ucknskme

Altenstetg.
WM- Kaufe EWW

wieder

Mmin
und zahle die höchsten Tages¬
preise

W . Kodier
Buchbinder.

Altenstetg.
Ein Paar neue

Herrenstiesel
Nr. 40, für Korifi manden
geeignet, hat zu verkaufen

Friede Frey, Schaffner.

Ein braves, fleißiges

MW«
das schon gedient hat , und
das Liebe zu Kmdern hat,
wird auf 1 . März oder früher
in guibezahlte, angenehme
Stellungbei guterVerpflegung
gesucht.

fm M «i 8 . R«ia
Pforzheim, Calwerstc. 69.

Mädchen.
Gesuch.

Suche bis 1 . März ein
ehrliches , fleiß ges Mädchen
für Küche uad Haushalt,
sollte auch nebenbei servieren
können , in kleinere Pension.

Gustav Stark
Bad Liebe- zell.

Ein

Küchen-
und ein

Äaus.
Mädchen

können sofort eintreten

Mt HellnW
Schömberg
bei Wildbad.

empfehlen wir:
hustenttsplen. Fenchelhonig.

Hustentee,
Malr - «nci kuir - Londons.
Mingol - u Ävvert-caviette«.
Ver'and auch nach auswärts.

Löwen - Drogerie
Gebr. BenzNagold

Telefon 133.

Dringende Einladung
zu der am

Sonntag , de« LS . Jrnu -rr nachmittags L Uhr
im Hotel Waldhorn zn Calm statifindenden

außerordentlichen Versammlung.
Tagesordnung:

1 . Standes-Z kunftsfragen, Stellungnahme gegen G ».
»ossenschaflsmühlen , Backmehlmühlen tzte.

3 . Neuwahl des Vorstandes.
3 Satzungen der Zwangsinnung — Anträge von Mitgliedern.
4 . Bericht über Horber Tagung.
8 - Verschiedenes.

Nachdem behördliche seits die Gründung der Zwangs-
Innung gel hliche Genehmigung gefunden , haben alle Kol¬
legen der OveramtsbezirkeNagold und Calw an der Sitzung
teilzunehmen . Nur ganz triftige Gründe können bei
schnstl. Entschuldigung als solche anerkannt werden.

ZMMilNW sSr Zar MWenMttbe
der Oderamtsbezirke C «lm Ragols.

für gute bürgerliche Küche wird auf 1 . oder 18. Februar
in Gasthof gesucht.

Zweites Mävchen vorhanden.
Alles weitere nach Ueberemkunft.
Ferner suche ich für sofort

kräftiges , solides , fleißiges
Mädchen

für Zimmer - u . Hausarbeit.
Höchste Löhne bei guter Behandlung werden zugestchert.
Zeugnisse erbitte an

Frau Otto Gengenbach
Gasthof z . Lamm

_ Schömberg OL . Neuenbürg.

Schäfte!
nach Maß u. Dutzend, werden bei billigster Berechnung in
soliderAussührrmg angefertigt, auch beiZugabe des Materialsvon "

Alois Erhardt . Schäftefabrikation
Tuttlingen , Stockacherstr . 67.

JE "' Reelle Bedienung zugestchert. -W»

Im Verlag Gerhard Stallinz, Oldenburg i . O . beginnt
zu erscheinen:

Schlachten des Weltkrieges.
Einzelne Darstellungen des Krieges 191448 nach denamtl . Quellen bearbeitet und hsrausgegebsnunter Mitwirkung

des Reichsarchivs.
Es sind r ich illustrierte Hefts , die in zwangloser Reihen¬

folge in sich abgeschloffen erscheinen.
Preis per Heft Mk . 10 .—

ES erscheine » zunächst Heft 1 : Antwerpen LS14
» 2 : Baranowttschj ISIS

3n Vorbereitung sind u . a die Hefte der großen
Abwehrschlachten im Westen.

IE " Bestellungen nimmt dieW . Rieker 'sche Buch¬
handlung , Altenstetg, entgegen.
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